
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Ortsbeirats Remagen der Stadt Remagen vom 26.11.2014 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Einladung:  Schreiben vom 12.11..2014 
 
Tagungsort:  Sitzungssaal des Rathauses, Bachstraße 2, 53424 Remagen   
 
Beginn:  18:00 Uhr 
 
Ende:   20:10 Uhr 
 

Anwesend:  

 
Beigeordnete/r 
Joachim Titz (bis TOP 1 nö.) 
 
Ortsvorsteher 
Walter Köbbing   
 
Verwaltung 
Gisbert Bachem (bis TOP 2 nö.) 
Marc Bors (bis TOP 3 nö.) 
 
Schriftführer/in 
Marius Köbbing   
 
Ortsbeiratsmitglieder 
Peter Braun   
Bettina Fellmer   
Ursula Fuchs   
Wilfried Humpert   
Elke Köbbing   
Heribert Langen   
Marcel Möcking   
Volker Thehos   
Ali Tzinali   
Christine Vendel   
Christine Wießmann   
  

Entschuldigt fehlen: 

 
Ortsbeiratsmitglieder 
Kenneth Heydecke   
Sebastian Schmickler   
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Der Vorsitzende begrüßt die Sitzungsteilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Ein-
ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Behandelte Tagesordnungspunkte: 
 
 1   Eröffnung und Begrüßung  
    
 2   Vorlage der Niederschrift zur 2. öffentlichen Sitzung vom 

08.10.2014 
 

    
 3   Vorstellung von diversen Umgestaltungen des Verschö-

nerungsvereins Remagen 
 

    
 4   Annahme des Haushaltsentwurfs 2015, Beschluss  
    
 5   Aktuelles  
    
 6   Mitteilungen und Anfragen  
    
 
 
3. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
--------------------------------------- 
 
 
Zu Punkt 1 – Eröffnung und Begrüßung – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Protokoll: 

Ortsvorsteher Köbbing begrüßt die Vertreter der Presse, die anwesenden Vor-
standsmitglieder des Verschönerungsvereins Remagen, Vertreter des Ingenieurbü-
ros Terporten, Ratsmitglied Dr. Wyborny und die anwesenden Verwaltungsmitarbei-
ter sowie die Mitglieder des Ortsbeirates. 
   
  
 
Zu Punkt 2 – Vorlage der Niederschrift zur 2. öffentlichen Sitzung vom 

08.10.2014 – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
zur Kenntnis genommen   
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Zu Punkt 3 – Vorstellung von diversen Umgestaltungen des Verschöne-

rungsvereins Remagen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Protokoll: 

Der Verschönerungsverein Remagen stellt für folgende drei Standorte Möglichkeiten 
zur Umgestaltung vor, deren Umsetzungen, teilweise mit Unterstützung des städti-
schen Bauhofs, durchgeführt werden sollen. 
Mitglieder des Verschönerungsvereins wurden von Remagener Bürgern aber auch 
von Touristen mehrfach darauf angesprochen, dass die neu gestaltete Rheinprome-
nade sehr kahl und steril sei und, dass Blumenschmuck vermisst wird. Die auf dem 
Caracciola-Platz befindlichen Oleander- und Olivensträucher würden als einzige Be-
pflanzung nicht ausreichen. Der Verschönerungsverein hofft daher auf die Unterstüt-
zung durch den Ortsbeirat. Es wird vorgeschlagen, auf dem Caracciola-Platz jeweils 
fünf Blumenkästen auf der linken und der rechten Seite am rheinseitigen Geländer zu 
installieren. Dazu sind besondere Konstruktionen zur Befestigung notwendig, damit 
die Blumenkästen nicht durch Unbefugte entwendet werden können oder in den 
Rhein geworfen werden. Die insgesamt zehn Blumenkästen inklusive Halterung fi-
nanziert der Verschönerungsverein aus eigenen Mitteln. Ein Sponsor hat sich zusätz-
lich bereit erklärt, die Erstbepflanzung im Jahr 2015 zu spenden.  
Vorstellung des Verschönerungsvereins ist es, dass später weitere Blumenkästen 
rheinseitig am Geländer vom KD-Anleger bis zur Fährgasse angebracht werden, um 
so ein einheitliches Bild der Rheinpromenade zu schaffen.  
In den letzten 35 Jahren gab es nur viermal Hochwasser bis zur Höhe des Gelän-
ders, sodass ein abmontieren der Kästen nur selten erforderlich wäre. 
 
Der Verschönerungsverein erhofft sich außerdem Unterstützung der Gemeinschaft 
„Remagen mag ich“ und des neu gegründeten Ausschusses für Kunst, Kultur und 
Tourismus.  
 
Als zweiten Umgestaltungsvorschlag spricht der Verschönerungsverein die Grünflä-
che an der Ecke Bergstraße / B9 an. Diese Stelle ist eine Hauptverkehrsachse und 
stellt das nördliche Eingangstor zu Remagen dar. Die Ecke mit dem dort befindlichen 
Obelisk sollte neu gestaltet werden, da Unkraut, abgestorbene Hölzer und Büsche 
nicht einladend aussehen. Auf der Grünfläche sollten neue niedrige Sträucher ge-
pflanzt werden, die nicht so pflegeintensiv sind. Wenn der Umgestaltung zugestimmt 
wird, erklärt sich der Verein bereit, bei der Entsorgung der Grünabfälle zu helfen. 
 
Als dritten Vorschlag für eine Umgestaltung nennt der Verschönerungsverein das 
historische Wegekreuz am Deichweg. Das Kreuz befindet sich unterhalb der Natur-
steinmauer. Dieses ist komplett von Pflanzen zugewuchert und müsste saniert wer-
den. Da das Kreuz unter Denkmalschutz steht, ist ein Dach die einzige Möglichkeit 
es zu schützen. Das Dach könnte entweder an der Natursteinmauer befestigt werden 
oder auf einem Sockel Platz finden. Der Verschönerungsverein stellt sich eine Über-
dachung vor, bei der auch eine Rückwand vorhanden ist. Der Verein erklärt sich be-
reit, die Kosten für eine Überdachung zur Erhaltung des Kreuzes zu übernehmen. 
Um das Kreuz herum würde der Verschönerungsverein eine Bepflanzung mit Blumen 
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und Sträuchern begrüßen, um das Kreuz noch mehr zur Geltung zu bringen. Auch 
der Treppenaufgang zum Kreuz ist sehr rutschig und ebenfalls sanierungsbedürftig. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den anwesenden Mitgliedern des Verschönerungs-
vereins und betont, dass eine Verschönerung des Stadtbildes auch im Sinne aller 
Ortsbeiratsmitglieder sei. Auch bedankt er sich im Namen des Ortsbeirats noch ein-
mal für die Umgestaltung des Stadtparks, welche maßgeblich durch den Verschöne-
rungsverein durchgeführt wurde. 
 
Die weiteren Beratungen zu diesem Tagesordnungspunkt werden im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung fortgeführt. 
 
Ortsvorsteher Köbbing weist im Allgemeinen darauf hin, dass kleine kostengünstige 
Maßnahmen auch direkt mit ihm abgeklärt werden können. Wenn es sich um orts-
bildprägende Maßnahmen handelt, ist ein Beschluss des Ortsbeirats notwendig.  
 
Im vom Verschönerungsverein gestalteten Stadtpark befindet sich zwischen dem 
Eingang zur Boccia-Bahn und dem Kräutergarten eine Brunnenpumpe. Die Pumpe 
befindet sich zu nah am Zaun, sodass dadurch eine Verletzungsgefahr beim Benut-
zen der Pumpe entsteht. Der Verschönerungsverein bittet darum, dass das entbehr-
liche Zaunstück und das Tor zum Kräutergarten entfernt werden. Der städtische 
Bauhof wird vom Ortsbeirat gebeten, das Zaunstück und das Tor im Stadtpark zu 
entfernen. 
 
  
 
Zu Punkt 4 – Annahme des Haushaltsentwurfs 2015, Beschluss – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Protokoll: 

Alle vom Ortsbeirat gewünschten Positionen sind im Haushaltsentwurf 2015 enthal-
ten. Auch die Umgestaltung der Rheinpromenade ist mit 100.000 Euro berücksich-
tigt. Lediglich die Mittel für den Bereich „Naherholung auf Kirres“ mussten aufgrund 
allgemeiner Einsparungen von 8.000 Euro auf 5.000 Euro gekürzt werden.  
 
einstimmig beschlossen   
  
 
Zu Punkt 5 – Aktuelles – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Protokoll: 

--- 
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Zu Punkt 6 – Mitteilungen und Anfragen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Protokoll: 

--- 
 
 
    
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die  
Sitzung um 20:10 Uhr. 
 
Remagen, den 12.12.2014     
Der Vorsitzende Schriftführer/in 

 
 
 

Walter Köbbing Marius Köbbing  
Ortsvorsteher  
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